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Gültig vom 21.8. bis 27.8.

Noch günstiger

Genossenschaft Migros ZürichNewsletter
Alle aktuellen Angebote am Montag in Ihrer Mailbox:
abonnieren Sie unseren Newsletter unter www.migros.ch

Kiwi
Neuseeland
per kg

460

Krustenkranz
300 g

160
statt 1.95

Rispentomaten
Schweiz
per kg

290

Grana Padano
Reibkäse 
im 3er-Pack
3 x 120 g
Solange Vorrat

33%
480

statt 7.20

Farne Toastlachs 
im 3er-Pack
Schottland
3 x 100 g
Solange Vorrat

2 + 1 gratis
1320

statt 19.80

Kopfsalat
Schweiz
pro Stück

150

Nektarinen
Italien/Spanien/Frankreich
per kg

280

Gruyère rezent
per 100 g

30%
125

statt 1.80

Kalbsplätzli
Schweiz
per 100 g
Kalbsbraten
Schweiz
per 100 g
2.90 statt 3.70

30%
550

statt 6.90

Pouletschnitzel
Ungarn
per 100 g

30%
150

statt 2.20

Soeben erschienen:

SJW-Heft
«Die Streikglocke»

«Die Fabrik anzünden», schreit einer, «wie die Heimarbeiter in Uster vor fünf
Jahren.» «Dann werden die Herren Militär aufbieten, vielleicht gar aus
Zürich!»- «Sollen sie! Dann holen wir unsere Flinten aus dem Schrank.»

Drastisch und anschaulich schil-
dert Emil Zopfi in seinem neuen
SJW-Heft, wie Fridli, der bereits als

Kind jeden Morgen in die Fabrik
zur Arbeit eilen musste, den ersten
Streik in der Geschichte der
Schweiz miterlebt: Ein Aufstand
der Glarner Stoffdrucker im Jahr
1837. Der Streik entzündete sich an
der Fabrikglocke und endete mit
einer Niederlage für die Streiken-
den. Die Fabrikherren, vier Söhne
des greisen Gründers Egidius, hat-
ten die neue Bestimmung getroffen,
dass eine Glocke Anfang und Ende
der Arbeitszeit einläutete. Heute
hängt die Streikglocke im Textil-
druckmuseum im Freulerpalast in
Näfels – unscheinbar, mit Rosen-
girlanden und einer stilisierten Kette
verziert. Der Glockenzug fehlt.

Ausführliche Sachinformationen
zur Schweizer Stoffdruckindustrie,
Arbeitssituation, Streik und Wirt-
schaftskrise ergänzen die span-
nende Geschichte der Glarner
Texilindustrie. ● pd.

Das SJW-Heft Nr. 2251 «Die Streikglocke»
kann bezogen werden bei: SJW Schweizeri-
sches Jugendschriftenwerk, Uetlibergstrasse
20, 8045 Zürich, Telefon 044 46249 40, 
E-Mail: office@sjw.ch, www.sjw.ch.

Der in Obstalden lebende Schrift-
steller Emil Zopfi erzählt in seinem
neuen SJW-Heft über den Aufstand
der Glarner Stoffdrucker.

GAHO Glarnerische Arbeitsgemeinschaft für das Holz:

Veranstaltung
zum Tag des Denkmals

Am zweiten September-Wochenende findet der Europäische Tag des Denk-
mals statt. Im Rahmen dieses Anlasses wird die Glarnerische Arbeitsgemein-
schaft für das Holz (GAHO) am Freitag, 7. September, eine Fachveranstaltung
mit dem Thema «Dauerhaftes Holz» durchführen.

Diese Veranstaltung soll neben
den Bauverantwortlichen in den
Gemeinden auch Fachleute aus der
Holzbranche, potenzielle Bauherr-

schaften sowie weitere am Bauen 
interessierte Personen ansprechen.
Im Wakkerpreis gekrönten Dorf
Elm können auf einem Dorfrund-

Dauerhaftes und modernes Bauen mit Holz.

gang mit Anna und Heinz Brüh-
wiler jahrhundertealte stattliche
Holzhäuser – Baudenkmäler – 
besichtigt werden. Im Anschluss
daran referiert Andrea Florinett
vom Bergholzzentrum Bergün über
die «Richtige Holzbehandlung
durch den Waldbesitzer» von der
Holzauswahl über die Ernte bis zur
Lagerung. Als zweiter Gast konnte
der Bündner Architekt Gion A. 
Caminada,Vrin, gewonnen werden.
Er wird über «Dauerhaftes Bauen
mit Holz» berichten und somit auch
architektonische Aspekte anspre-
chen. Das Schlusswort hält Franz
Frefel, Präsident der GAHO.
Die Veranstaltung, ist öffentlich
sowie kostenlos und wird von der
Glarner Kantonalbank unterstützt.
Die Glarnerische Arbeitsgemein-
schaft für das Holz freut sich, viele
interessierte Gäste in Elm begrüs-
sen zu dürfen. ● eing.
Freitag, 7. September, 14.15 Uhr, Gemeinde-
haus Elm: Dorfrundgang und Referate rund
ums Holz. 
Anmeldung (erforderlich bis 31. August) und
Auskunft: GAHO, Burgstrasse 62, Glarus,
Telefon 055 6406174, Fax 055 6406163, 
E-Mail: fanchini@holzbauingenieur.ch.
Infos zum Europäischen Tag des Denkmals
vom 8./9.September: www.hereinspaziert.ch.

Am Samstag, 25. August, in der Halle der Sägerei Streiff, Schwanden:

«Leglerhütten-Derby»-
Memories

Die Freunde spektakulärer Skirennen können sich freuen. Das legendäre 
«Legler-Derby» des Hot-Dog-Clubs Mettmen der Achtzigerjahre wird wieder-
belebt. Aber bevor ihr die Skis aus dem Keller holt, hier noch einige Informa-
tionen.

Aufgrund der momentan
schlechten Schneeverhältnisse auf
der Schönau hat sich das OK ent-
schlossen, das Legler-Derby auf
Grossleinwand durchzuführen,
besser gesagt: vorzuführen. Am
kommenden Samstag, 25. August,
wird in der Halle der Sägerei Streiff
in Schwanden ein Film vom Ren-
nen 1984 zu sehen sein, der nach
alten Filmvorlagen entstanden ist.
Auch eine Startliste der damaligen
Teilnehmer liegt vor. Der Film
dauert zirka 70 Minuten.

Konditionelle Schwächen während
der langen Vorführungszeit werden
von unserem Verpflegungsteam
bestens behandelt. Für Speis und
Trank ist also gesorgt. Der Eintritt
ist frei, Platzreservierungen können
leider nicht entgegengenommen
werden, aber Sitzgelegenheiten ste-
hen genügend zur Verfügung. Also
auf ans Legler-Derby! ●

VfB 05 Schwanden
Samstag, 25. August, 18.00 und 20.00 Uhr,
Halle Sägerei Streiff, Schwanden: Film 
«Legler-Derby», Festwirtschaft.

Sendegebiet Zürich oder Süd-Ostschweiz:

Wohin gehören wir?
In diesem Frühjahr schlug das

Bundesamt für Kommunikation
(Bakom) den Kanton Glarus dem
Sendegebiet Zürich zu, was für uns
Glarner das Richtige ist. Was nun
inzwischen unser hoher Bundesrat
beschlossen hat, ist schlicht unver-
ständlich. Seit urdenklicher Zeit ist
unser Kanton hauptsächlich Rich-
tung Zürich orientiert. Die meisten
auswärts tätigen Glarner finden
auch in dieser Region eine zu-
friedenstellende Anstellung. Wer
ans Weiterstudieren denkt, besucht
auch die Hochschulen in Zürich. Es
ist für mich nicht begreiflich, aus
welchen Gründen sich unsere
Regierung für die Süd-Ostschweiz
entscheidet und dies sogar vor-
schlägt. Das zeigt einmal mehr, dass
sie den Puls der Bevölkerung nicht
fühlt. In dieser Süd-Ostschweiz

wirkt der Kanton Glarus wie der
Blinddarm.Wie nahe unser Kanton
dem Fernsehsender «Tele Südost-
schweiz» liegt, konnten wir anläss-
lich der letzten Landsgemeinde
sehen. Null Kommentar am Sonn-
tag! «Tele Zürich» brachte immer-
hin einen Kurzbericht.
Nun ist es an unserer Regierung, 
für uns endlich die Fernseh- und
Radioregion zu fordern, zu denen
die Glarner am meisten Beziehun-
gen haben. Man braucht nur einmal
einen Blick in den Bahnhof Ziegel-
brücke oder auf die A3 zu werfen,
dann weiss jeder wohin die Reise
führt.
Darum wollen wir endlich auch
medienmässig aus der Region
Zürich versorgt werden, wo ge-
nügend gute Angebote vorhanden
sind. ● Lorenz Mathis, Näfels

Lieber (böser) «Fridolin»

Aufgenommen werden Leserbriefe, die von allgemeinem Interesse sind und
keinen beleidigenden oder polemischen Inhalt aufweisen. Der oder die Ver-
fasser/-in muss im «Fridolin»-Gebiet wohnen oder «Fridolin»-Abonnent sein.
Bitte immer Name, Adresse und Wohnort angeben. Anonyme Einsendungen
landen im Papierkorb. Leserbriefe, die mehr als 2500 Zeichen aufweisen, wer-
den von der Redaktion ohne Rücksprache gekürzt. Beiträge bitte wenn immer
möglich per E-Mail an fridolin@fridolin.ch senden. Der Inhalt der Leserbriefe
muss sich nicht mit der Meinung der Redaktion decken.

Die Regionalzeitung mit Amtsblatt

Inseraten-Annahme:
Telefon 055 6474747, Fax 055 6474700

2. LinthKongress zum Thema «Touch the Future – Back to Europe»:

Aufbruchstimmung
im Glarnerland

Am Donnerstag, 4. Oktober, wird in Näfels der zweite LinthKongress über die
Bühne gehen. Fachleute aus Wirtschaft und Politik referieren zu Themen wie
Standortfaktoren von Morgen und Interkulturelle Kompetenz.

Anknüpfend an den grossen
Erfolg vor zwei Jahren möchte die
Kontaktstelle für Wirtschaft des
Kantons Glarus wiederum die
Region Linth im Standortmarkt
positionieren und Aufmerksamkeit
erregen, um mögliche Investoren
oder Auftraggeber für die Region 
zu interessieren. Zudem möchte 
sie die im Kanton spürbare Auf-
bruchstimmung fördern und die
regionale Bevölkerung anregen,
neue Wertschöpfungs-Ideen zu
kreieren.
Der Kongress wird sich durch ein
attraktives Programm mit hervor-
ragenden Referenten, einer einma-
ligen Atmosphäre sowie natürlich
etwas «Surprise» auszeichnen und
so auch eine ideale Plattform für
Networking bieten.

80 Prozent der Glarner 
Erzeugnisse werden exportiert
Gemäss Heinz Martinelli, Leiter der
Abteilung Wirtschaft und Arbeit,
sind viele Glarner Firmen weltweit
tätig, und rund 80 Prozent der im

Kanton Glarus generierten Erzeug-
nisse werden exportiert. Zudem
spielen Globalisierung und die Ver-
netzung der Unternehmer, nicht
nur innerhalb des Kantons, zuneh-
mend eine wichtige Rolle.
Der Kongress bietet den regionalen
Unternehmern sowie allen übrigen
Teilnehmern eine ideale Plattform,
sich auszutauschen, zu vernetzen
oder bestehende Beziehungen zu
vertiefen.
Die schweizweite 
wirtschaftliche Bedeutung 
des Kantons Glarus 
«Nicht nur schweizweit, sondern
weltweit sind Glarner Firmen be-
kannt, man denke nur mal an 
Electrolux Schwanden AG, Kunst-
stoff Schwanden AG, Netstal-
Maschinen AG, Nivatec AG, Con-
fiseur Läderach AG, Grünenthal
Pharma AG, um nur einige auf-
zuzählen. Natürlich spielt der
Kanton Glarus im wirtschaftlichen
Geschehen in der Schweiz und
weltweit eine kleinere Rolle», ist 

sich Martinelli bewusst, aber: «Ein
afrikanisches Sprichwort sagt je-
doch sehr schön, dass erst wenn
viele kleine Menschen an vielen
kleinen Orten viele kleine Schritte
tun, sich die Welt verändert.»

Internationales 
Programm
Im ersten Block am Nachmittag des
4. Oktobers werden Regierungs-
rätin Marianne Dürst, Dr. André
Schneider, Managing Director 
und COO des World Economic 
Forum (WEF), Adrian Schmass-
mann, Verwaltungsratspräsident
von Katadyn Holding AG und
Annette Schömmel, CEO von 
arthesia AG und Verwaltungsrats-
mitglied von Kuoni Travel Holding
Ltd. referieren. Im zweiten Teil
spricht Thomas Hanan, Head of
Sales von Google Switzerland und
Prof. Dr. Thomas Zweifel, ein Glar-
ner der in New York lebt.
Als Moderatoren wirken Prof. Dr.
Iwan Rickenbacher, Kommunika-
tionsberater, und Roger Rhyner,
Mitglied der Geschäftsleitung von
Radio Zürisee.
Mit «Touch the Future – back to
Europe» wollen die Veranstalter
gemeinsam mit den Referenten
einen Blick in die Zukunft wagen
und zugleich die Herausforderun-
gen darin erkennen. Hauptsponsor
dieses Events ist die Glarner Kan-
tonalbank. ● pd.
Infos und Anmeldungen unter www.linth-
kongress.ch.

Turnverein Engi:

Neu eingekleidet
Schon seit einiger Zeit befasste sich der Vorstand damit, den in die Jahre
gekommenen Vereinstrainer zu ersetzen. Bis zum Eidgenössischen Turnfest,
spätestens aber zum 100-Jahr-Jubiläum wollte man neu eingekleidet sein.

Fündig wurde man bei der
Marke «Adidas». Der Trainingsan-
zug wurde in den Farben Rot/Grau
vorgestellt, was den «Geschmack»
aller Turner ziemlich gut getroffen
hat. Die Anprobe erfolgte durch das
Geschäft Schneider Sport, Elm. Als

Sponsoren für den neuen Anzug
konnten die Firma Bäbler und Blu-
mer Holzbau, Engi, und das Gast-
haus Adler, Engi, gewonnen wer-
den. Der Turnverein dankt Erwin
Bäbler, This und Vreni Blumer für
die tolle Unterstützung. ● eing.

Der TV Engi präsentiert den neuen Trainingsanzug.

Josias Gasser Baumaterialien übernimmt die Petsch Störi AG:

Gasser
neu im Kanton Glarus

Vor wenigen Wochen bot sich der Josias Gasser Baumaterialien AG, Chur, die
Möglichkeit, ihr Geschäftsrayon ins angrenzende Glarnerland durch Über-
nahme der mittelständischen, bestens eingeführten und bekannten Petsch Störi
AG auszuweiten.

Mit einer leistungsfähigen Büro-
und Lagerinfrastruktur in Netstal,
einem motivierten Mitarbeiterteam
und ausgebauten Logistikdienst-
leistungen ist die Firma gerüstet, das
Gebiet Glarus/Obersee aus nächs-
ter Nähe mit allen Baumaterialien
für den Roh- und Innenausbau zu
versorgen. Als Filialleiter in Netstal
wirkt ad interim Sepp Brehm. Ihm
zur Seite stehen Manuela Stein-
mann und im Aussendienst Herbert
Bonderer.

Seit 59 Jahren 
auf dem Baumarkt
Bereits sind 59 Jahre seit der
Gründung der Firma durch Josias
Gasser-Maissen im Jahr 1948 in
Haldenstein vergangen. Aber kaum
weniger als damals herrscht bei der
Josias Gasser Baumaterialien AG
Gründerstimmung. Es ist dies der
ungebändigteWille, Neues zu schaf-
fen und sich dem beschleunigten
Konzentrationsprozess zu stellen.

Bestärkt durch die positive Ent-
wicklung der Geschäftsergebnisse,
die trotz Baurezession erzielt wer-
den konnten, wird auf solidem
Fundament weitergebaut. Seit 1984
wird die Unternehmung durch
Josias F. Gasser, einem Neffen des
Firmengründers, in zweiter Gene-
ration geleitet.
Der Bündner Baumarkt wird mit
dem Hauptsitz in Chur und Filialen
im Engadin, Davos, Ilanz und
Zizers vollständig abgedeckt, aus-
serdem ist man auch im Rheintal
vertreten.
Der im Firmenleitbild verankerte
Gedanken der Nachhaltigkeit wird
durch die beiden Geschäftsfelder
Passivhaus- und Fassadentechnik
vertieft. Neu ist das Bearbeiten von
Natursteinen, sei es für die Gestal-
tung von Gartenanlagen oder für
den Innenbereich. ● pd.
Josias Gasser Baumaterialien AG, Filiale
Netstal, Telefon 055 6406867, Natel 079
6633965, Fax 055 6406880.

Am kommenden Dienstag, 28. August, in Ennenda:

Dritter Abendlauf
Am Dienstag, 28. August, wird der dritte und letzte Abendlauf im Rahmen 
des Auto-Sauter-Cups und des Combi-Sports-Cups ausgetragen.

Wie bisher wird der Abendlauf
auf der gleichen Strecke im Gebiet
Ennenda (Bleiche – Hüsliguet –
Uschenriet – Sportplatz) über eine
Distanz von 4,7 km ausgetragen.
Gestartet wird in insgesamt elf
Kategorien.
Die Abendläufe sind für alle Sport-
ler eine ideale Möglichkeit, den
aktuellen Trainingsstand auf einer
schönen, coupierten und land-
schaftlich reizvollen Laufstrecke zu
testen. Geeignet sind diese Läufe
aber auch für alle, die erstmals 
an einem Wettkampf teilnehmen
möchten, sozusagen als Haupt-
probe für umfangreichere Wett-
kämpfe. 
Dem Veranstalter ist sehr daran
gelegen, nicht nur Spitzenläufer 
und Wettkampfsportler in der

lockeren Atmosphäre begrüssen zu
können.

Motiviert eure Schützlinge 
für den Abendlauf
Für Schülerinnen und Schüler wird
bei allen drei Abendläufen eine
Kurzstrecke von 1 km bzw. 1,8 km
angeboten. Eine ideale Gelegenheit
zum Beispiel für Jugendriegler, in
den Genuss einer Abwechslung
zum normalen Turnbetrieb zu kom-
men. Es gilt also für die Leiter, ihre
Schützlinge zu motivieren und an
diesen Läufen teilzunehmen. ●

Stefanie Zeller
Dienstag, 28. August, Start um 19.30 Uhr 
neben der Firma Läderach, Bleiche, Ennenda:
3. Abendlauf. Anmeldung bis 15 Minuten
vor dem Start. Weitere Infos unter: www.
sportservice.ch.

maga
Textfeld
Fridolin, 23.8.2007
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